
744 der Beilagen zu den stenographischen Protokollen des Nationalrates (V. G.F .). 

Bericht 

des Ausschusses für Land- und Forstwirtschaft 

über die Regierungsvor1~ge (711 der Bei­
lagen): Bundesgesetz über die Bekämpfung 
der übertragbaren Geschlechtskrankheiten 

(Deckseucben) der Rinder. 

Der Zweck des vorliegenden Gesetzentwurfes 
ist es, beim Auftret,en v9n Deckseuchen bei 
Rindern durch möglichst nasche ,Feststellung und 
Einsch,ränkung derseihen größere Schä,den: für die 
Volkswirtsch'aft 2U vermeiden. Um diesen Zweck 
zu erreichen, wind doie Anzeigepflicht vorge­
,schrieben und au.ch genau festgestellt, unter 
welchen Voraussetzungen der Deckbetri-eb wieder 
auf,genommen wenden darf. 

Im einzelnen hat der Ausschuß für La,nd­
und ,Fors,twirtJs,ch,aft folg,ende Änderungen der 
RegierungsvorLage heschloS1s,~n: 

§ 1, Abs. (1), Ht. a, soll lauten: 
"a) wiederlholtes oder gehäuftes Uinrindern 
(mehr .als ,dreimaJ11ges Umrindern) oder". 

Im § 1, Ahs. (1), lit. c, wiI-.d nach den Worten 
"zu me1den"ein Heistrich gesetzt und darnach 
fol,gendes eingefügt: "Rirllder, hei denen sich eine 
der unter :a),I:» oder c) arugdührten Erschei­
nungen zeigt, nach MöglichkeitaJbzJUsondern". 

Im § 10, Abs. (1), wiI1d na,ch ,de~ Worten 
"Tierärzten" folgendes eingefügt: "oder einem 
von; ,dem Amtstiemr2';t im Einvernehmen mit der 
Bezirksbauernkiammer Beaufwagr.ent. 

Im § 16 haben die heLden Abisätze Abs-atz­
bezeichnung,en zu erlhalten [(1), (2)]. Weiters soll 
Albs. (1)' richtig lauten: 
,,(1) Zuwiderhandlungen gegen die Be.'ltimmungen 

tretungen nach § 63 des Gesetres vom-6. Augu1st 
1909, R. G. BI. Nr. 177, !betrefferud dilf Ahwehr 
und Tilgurug von TilCrseuchen, Zuwiderhand­
lungen gegen die Bestimmungen. des § 2, Al:l's. (2), 
des § 3, Ahs. (3), ,des § 4, Albs. {3), .des § 5, .d~ 
§ 6, des § 10, Ah6. '{I}, und .des§ 11, gegen die 
im§ 3, Ahs. (1), und im § 4, Aibs. (2), zweiter 
Satz, feitgeset'Zten V<e,rhote sowie Zuwi,derhand­
lungen gegen ,dieau'f Grund der§'§ 8 und 10, 
Ahs. (2), ,dieses Bundesgesetzes erlQlslsenen Ver­
ordnungen ,als übertre1:'ung'en 'nach § 64 des 
Toiel'lseuchengesetzes vomJ.ahre 1909 ZIU 'ahnden. 
Hiebei finden die Bestimmungen des § 68 ,des 
Tierseuchenge<>etzes vom J.ahre 1909 Anwendung." 

oDer § 5 wurde zwar unverändert angenommen, 
doch verweist der AuS's,chuß darauf, daß es beim 
gemeinsamen Wei,debetrie'b und lbesonders im 
Almbetrie'b sch,wer sein wil'\d,die geforderte 
streruge Ahsonderungrestlosdurchzuführen. 

Die Abändel'\ung des § 10 hat ins1besondere den 
Zweck, dem in entlegenen G.e\yjrgstäler.n: noch 
immer sehr empfindlichen Mangel an: Tierärzten 
GJhzuhdfen. 

Der Auslschuß für Larud_ und Rorstwirtschaft 
h-at in seiner Sitzurug vom 18. NovemJber 1948 
die Regienmgsvorlage mit :den oben angeführten 
All!denlrug,en einstimmig angenommen. ' 

Der Ausschuß für Land- urud lForstwirtschaft 
stellt somit den An trag, der NatoioJ!:alrat wolle 
dem ,angesch'lossenen Gesetzent:'./, 
w u r.f die verfassung'smäßige Zu'stimmung 
erteilen. 

dies § 1, Abs. (1) und Abs. i(3), ~in,d als Über- - Wien, -am 19. November 1948: 

Grießner, 
Beri,nterstQtter. 

Ing. Schumy, 
Obman:ri. 

/ 
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'I. 
Bundesgesetz vom 

über die Bekämpfung der übertragbaren 
Geschlechtskrankheiten (Deckseuchen) der 

Rinder. 

Der Natiorualmt hat bes.chloS6enr: 

§ 1. (1) Der Besitzer von Rindern. oder sein 
Ste1lIv·ertreter ist ;verpflichtet, ,zum Schutze gegen 
die Verbreitung der übertragbaren Geschlecht:.>­
krankheiten ('Deck:seuchen) ,der Rinder und zur 
Hintanhaltung ,der IFolgen .die~el.1 Seuchen 

a) wiederholtes oder 'gehäuftes Umrindern 
'(mehr .a,b d.reimatli-g,es Umrindern) oder 

b) jede vor~eitige AUSlStoßung der Frucht 
(Verwel'lf,en} oder 

c) äußerlich erkennbare, entlZünrdliche iErkranr­
kun,g·en, !Wie AutsschläJge, A~dlweUungen 
oder AusflÜJsseaJn ,den GeschIechtsorg,anen 
der männlichen oder weih lichen Rinder 

unverzüg1ich dem für den! El"krankung6ort zu­
ständigen Bürgermeister - in Wien dem zu­
ständigen magistrati~chen Bezirks amt zu 
melden, Rin.der, bei aenen sich eine der uMer a, 
b oder c a.ngeführten Ers.cr.einungen zeigt, na.ch 
Möglichkeit ahzuson'dern und den Deckbetrieb 
einzU6teHen. 

.(2) Der Bürgermeister hat die Meldung unver­
!Weilt M die Bezirk.s:verW!~ltung6behörde weiter­
. zuJeiten. 

(3) Diepfli.cht zur unverweilten iMdocLunrg an 
die Bezirk6v·erwaltun.g6behörlde obliegt einem 
Tier,al.1Zte, wenn er ;an männlimen oder weib­
Jichen Zucht- und Nutzrinrdern; eine ühertflagbare 
,~eschlechtskr.a'n.kheit oder den Ver·dacht einer 
solchen IKrankheit :feststellt; g,leichzei:üg ist von 
ihm die Meldung :3,11- den .fIür ·den Erkra,nkungsort 
rzustänrdigen Bürgermei,ster - in Wien an das 
'ZU6tänd~ge .nmgistl'latische ,B·ez,irkl!>amt - !Zu er­
statt,en·. 

§ 2. (1) Die Bekä:mpfunrg der Deckseuchen hat 
in Gebieten, in denen. ihr Auftreten vom z'UStän­
digen Amtstiemrzt ·fes.tgestellt wurde, nach einem 
Plane ·zu erfoLgen, der von di,esem, wenn. ~'ber 
das Seuchengcbiet über den Bereich einer Bezirks­
v,erwaltungshehörde hina.usgeht, im Einvernehmen 
mit dem Amt:6tier.arztdes betroff,eruen Nachibar­
bez.irkes 'aufzustellen ist. ~ei der ·Festlegung ,des 
Bekämpfun.g~p1anes ,sind von der ,Berzirk'S­
verw.altungsbehör.de die VOn ihr mit der Bekämp­
fun'g der Deckseuchen :beauftragten T,ieräI1Zte, ·di.e 
zU6tändige landwirtschaftliche l3erufsrkörpe:schaft 

und die Bürg,ermeister der in Betracht kommenden 
Gemeinden ZIU hören. . 

(2) Den mit Iden iErhe!bun,gen, Untersuchungen, 
IFe:ststeJlun:g,en und oßehandlunglCn heauftragten 
Amts- und pmktischen Tierärzten ist vom Rinder­
besitzer oder. von sein,em 'Stell v·ertreter j.ede nöti~e 
Hilfe' IZU gewähr,en. 

§ 3. '<1) Nach. der :amt:stierär.ztlichenFelStstellung 
einer Ded.eeuche ist der [)eckbetf'i~b im S·euchen­
Igebiet;e (Deckring, Deckbereich, Or,wchaft, Ge­
meinde) von ,der ,Bezirks:verwlaltun,gsbehörtd~ 
sogleich zu verbieten. 

(2) Hierauf sind alle R1nder .des Seuchen­
gebietes tierärrztlich 'zu untersuchen·. 

(3) Der Deckbetrieb darf 'nur mit ·den bei 
,diesen Untersuchungen gesund 'befundenen Tieren 
wieder au'fg.enommen, wenden. 

§ 4. (1) Mit einer Deckseuche behaftete (ange­
steckte) oder einer .solchen Seuche verdächtige 
,Rinder s,ind bis zur Genesun,g-oder Behebung deI' 
V.erdachte., mit einem iKellllllzeichen zu vel"Sehen. 

,(2) ,Mit ·einer Decbeuche behaftete (angesteck~e) 
Rinder, deren Beh:arudlullg unwirtschaftlich ist 
oder vom BelSitz.er :ahgelehnt w'ird, sinrd aus­
nahmslos durch' Ohrlochung bleibend IZU kenn­
zeichnen. Edorderlichen,flalls kann J:ie 'Bezirks­
verw:;Llt.ung6behörde- ,die Weiterhaltung solmer 
Roil1lder verbieten . 

(3) So gekennzeichnete \Rinder ,dürfen nicht be­
legt oder zum B.elegen benÜtlZt wer·den. 

§ 5. Rinder, die mit einer Oeckseuche behaJtet 
(angesteckt) oder ein'er .solchen, Seuche verdächti.g 
sind, dürfen vor i:hrer Genesun,g, beziehunlg6weise 
vor Beh~bung de5 Vel'ldiachtes .als Zucht- unrd 
N~tztie.l'·e nicht in ·den Verkehr gebracht wel"den. 

§ 6.· iI)el' :gemeinsame Wei.d;egan,g von Sti.eren 
ve11Seuchter Bestände mit weiblichen Rindern und 
.von weihlichen Rindern: verseuchter iB'estände 
mit St'i,eren ~st verboten. 

§ 7. Die Bezirksv.erw;a1tun@sbehör.de kann n:ach 
Anhörung oder auf Antraog der zuständigenlland­
wirts,cha.ftlichen ,BefUlf~köl"persch:a,ft die .KalStra:~ 
tion der nicht gekörten oder ,ahgekörten Stiere 
.des S·euchen,gebietes zur Hiritanhaltung der V,er­
schleppung von Deckseumen durch verbotswid­
rige>S Belegen {Schwarzdecken) auf Kosten der 
lBelSit~er :anordnen, ,sOIfern ,di·ese nicht ·dlje Schlach­
tumg solch~r Stiel.1e vorziehen. Die TieriZucht­
fÖl'Iderungsge,se1;12e der Lä·ttder werden hiedurch 
nicht berührt. 
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§ 8. Da;s Bundesministerium für uand- und 
Fo~stwirtschalft kann im f"invernehmen mit ,den 
beteiligten 'Burudesminilsteri,eIl! zur Hintlanhahung 
der Verschleppun,g und lzur Tilgung der Deck-
6euchender Rinder unter Bedachtnahme ,auf die 
Intere:ssen ,der Tie~z:ucht und des . Tierverkehres 
durch V,erondnung hesondere VerHigun&en tre:f-
fen, die sich a;uf . 

a) di,e Fesostcllurug der übertl1<ligharen Ge­
IS'chle ch·t6kml1lkih,eiten ; 

b) die Art und ,dien Umfa;ng ·der tierärztlichen 
Untersuchung, 'Behan:dbng: und Ober­
wa.dmng der kranken urud v,el1dächtigen 
Tiere; 

c) die An der IKJenl11:zeichnun,g; 

d)di,e besonderen Sruutz- und Tilgungsrnaß­
nahmen und 

e) di,e vo~beugende Seh'M1ldlung ,der Izum Be­
legen zugeLassenen Riruder de; 'Seuchen­
gebietes beziehen. 

§ 9. Die Bezirksverwa.ltungshehör,de ;~ann die 
kürustliche BeJruchtung. ,der weibJ.ichen Rinder 
eine" Seuch,engebietes Für die iDauer ,deS( B,ekämp­
fun,gsverf;ahrerus unter Bediachtnarune ta.uf. ·dies­
bezügliche l,an.desgeseozliche Best'immungelll an­
ondnen. 

§ 10. ·(1) Die kürusldiche 'Befruchmng darf nur 
von Ti,erärzten oder einem VOn dem Amtlstier­
arzt im -Einvernehmen mit der Bezirksbauernr­
kammer Bea:uftna;gten vorgenOffiJ1llen wer,den. 

(2) !Die BestittnmungICn über die technischen Ein­
.rkhtungenund fiber da;s Vel1fahren, hei '·der 
künstlichen Befruchtung. ldier ;Rinder lSind vom 
B'\lllJdesministerium ,für Lan,d- und ,Fol'lstwirtschlaft 
durch Veror.druu,n:g festzulegen. 

§ 11. In rRinde~beständen, inden,en eine Deck­
seuche festgestellt WUf,de oder die einer solchen 
Seuche v,erdächtigsind, dürfen Heilverfahren nur 
von Tierär,zten .durchgeführt wel'den. 

§ 12. Die :Deck- und Ver'kehr5ibeschränkungen 
sind :von der .Bezirksverwaltung:sbehöl'de auflzu­
heben, sobald der Amtstierarzt da,s iErlöschen der 
übertralg:baren Ges.chlechtsknankheit im 'Seudten­
gehiete festgestellt hat. 

§ 13. (1) Die Ko~teTh 
a) aus AnLaß der ers\)CTh. Erhelbun,gen und 

Untersuchun,gen durch den Amtstiemrrzt 
U1l!d die beauftragten Tierärzte und der 
;amtstierä~ztJ.ichen R,evisionen, soweit alle 
diese Kosten nicht :z;u dem VOn den Län­
dern :zu traJgeruden AmtsSla·chaufwand (ein­
schließlich aller IReisekosten) ,gehö.ren, Isowie 
,der laboratoriumsmäßigen Obenprüfungen 
zur F,eststdlung der ,Deck·seuchen, 

h)der Kenruzeichnurug der Rinder im 5euruen ... 
gebiete und 
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c) der Desinf,ektionl, mit Aumahme der \zu 
<ihrer Dur~führung notwen&g,enJ Hand­
und Zu,garbeiten, 

f,allendem Bundesschatze zur Last. 
,(2) Die Kos,ten ,Bür die Absonderung, Wartung, 

Bea,u,fsichtigung, Sehandlung, de.r Nachunter­
suchung, küns.tlichen :Befruchtunlg ISlOwie der hei 
der Durch,führung der Desinf·ektion notwendigen 
Hand:- und Zugar:beiten halben ,dj,e Rinderbesitzer 
zu tragen. 

§ 14. Die den bea'Ulftw,gten prabischenl Tier­
ärzten im Rahmen des Bekämpfungsverfahrens 
;zukommenden Vergütungen, sind, soweit sie die 
Rinderhesitzer belasrt:eru, vom 'Landeshamptm:ann 
nach Anhöl'UllIg der ß.erufsrvert.retung ·der Tier­
ärzte sowie der landwirtschaftlichen Haupt­
kÖliperschaft des Landes Jestzmevzen Ilmd zu 
vedallitbal"en. Soweit der·artig.e Vergütu~,en den 
Burudesschatz belasten, ist ,deren Höhe vom Bun­
desministerium für Land- und· Forstwirtschaft 
im Einvernehmen mit dem Bun,desministerium 
,für ,Finanzen nach Anhörung der [ßeruEs:vertre­
tUing der Tierä·rzte Ös.terreichs f,eSltlz;u~etzen rund 
zu verLautbaren. 

§ 15. (1) nie Bes,tittnmungen ,des iBundes­
,g.esetzes über ,die Bekämpfu'llig des i.l'euchen­
artigen Ve.rwerfens ,der Rinder (AibonUis Bang), 
S,G. BI. NI'. 175/.1935, bleiben von den: Bestim­
mungen dieses iBunde;;,gesetz.es unberührt. 

(2) Wird neben einer Decks,euche ,dler Rinder 
seuchenartiges Verw,erfen der Rinder festg·estel1t, 
SD :sind die ,für die Bekämpfung dieser Seudie 
angeordneten $chuvz~ und: Ti'Lgu11g;sm.aßnahmen 
neben ,dien Maßnahmen dies,es: BlUrudles,gesetlZ'es 
entsprech'end !anzuwenden. 

§ 16. (1) Zuwi,derhand1u.t1igen gegen, die Bestim­
mung.en des § .1, Abs.(l) und AlbtS. '03), ,sind als 
übertnetungen nach § 63 des Ge6etlzes vom 
6. August 190~, R. G.BI. Nr.l77, he treffend die 
Abwehr und Tilgung von TieI'lSeudlen, Zuwider­
handlunßiCll gegen die :B:estimfnIUUlgen des: .§ 2, 
Ahs. (2), des § 3, Abs.(3), ,des § 4, Abs. (3), des 
§ 5, ;des~§ 6,des. § 10, AbtS. (1), und d1eSi § 11, 
geg,en die im §.3, Albs. (1), uUiCli im' § 4, Abs. (.2), 
zweit,er 'S,atz, .festgesetzten Verbote sowi,e Zu­
,widenhandhmgen gegen ,die auf Gr,und der §§ 8' 
und 10, Ahs. (2), Id~,eses Bundoogesevze.s ,erla;ssenen 
Veror,dnungen ,als Obertreturug,en nach § 64 des 
Tierseucherugesetzes VOm Jahre 1909 zu ahnden. 
Hiehei find'en die ;:Bes.timm~ngen ,des § 68 ,des 
Tierseuchenge&eoz.es vom Jahre 1909 AnWendUll!g. 

(2) Die übertt1aJg:haren Gesdllech1:5,k'mnkheit,en 
(iDeckseuchen,). der Rinder gelt,en ,als Seuche im 
Sinne ,dler §§ 66 und 67 des Tierseuchenges;et:zes 
VOm Jahre 1909. 

§ 17. Mit der VoUziehung dieses Bunldes­
!O'esetrz,e~ ist da;s Bundesmin~s1:erium für Lan,d- und b ~ • 

Forstwirtschaft betraut. 
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